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Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 14 März Der Kaiſer und die Kaiſerin

nahmen ar an der Einſegnung des Prinzen Friedrich Wilhelmdes jüngſten Sohnes des Pringen Albrecht von Preußen theil

Die feierliche d dring fand in der Schloßkapelle im Palais
des Prinzen Albrecht ſtatt die Einſegnung vollzog General
ſuperintendent D Dryander An der Feier nahmen außer dem
kaiſerlichen Paare und den Eltern und Brüdern des Prinzen
noch der Herzog von Sa rer die Prinzeſſin Friedrich
FKarl Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold der Erbprinz zu
Koburg der Lerßeg und die eng Johann Albrecht zu
Mecklenburg der Prinz und die Prinzeſſin Aribert von Anhalt

e z mlttags fand Familien Frühſtücks und Marſchalls
tafel ſtatt

Laut Nachrichten aus Cannes leidet der Großherzog von
Mecklenburg Schwerin ſeit einigen Tagen an heftiger
Reuralgie wodurch das Allgemeinbefinden beeinträchtigt wird
Ein Aufenthalt in Graſſe welcher der Luftveränderung halber
geplant war iſt deshalb verſchoben worden

Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Marſchall
iſt ſeit einigen Tagen wieder erkrankt Daraus erklärt ſich auch
ſein vielbemerktes Fernbleiben von den Berathungen der Budget
kommiſſion am Sonnabend

Parlamentariſches

Berlin 13 März Jn der Budgetkommiſſion des
Reichstages ſtimmten für den erſten Kreuzer die Kon
ſervativen Nationalliberalen und der Antiſemit Werner für
den zweiten nur die Konſervativen und Nationalliberalen Die
Kommiſſion lehnte ferner mit 16 gegen 11 Stimmen den Aviſo
Erſatz Falke ab und nahm mit großer Mehrheit die beiden
Kanonenboote an Gegen das zweite Erſatz Jltis, für das
am 23 Juli 1896 in den chineſiſchen Gewäſſern unter
gegangene ſtimmten nur die Sozialdemokraten Jn der weiteren
Berathung wurde die erſte Rate zum Bau des Torpedo

diviſionsbootes von 873,000 M mit 15 gegen 11 Stimmen
abgelehnt ferner wurde gleichfalls die erſte Rate zur Her
ſtellung von Torpedobooten von 1,800,000 M mit 16 gegen
11 Stimmen abgelehnt
Sitzung iſt noch folgendes zu berichten

Als erſte Raten werden zum Bau von zwei Kreuzern zweiter
Klaſſe O und P je 1 Million Mark gefordert Die Geſammt
koſten betragen je 8 Millionen 9 rn Dr Lieber be
antragte die Ablehnung der beiden Kreuzer im diesjährigen
Etat Geſtern ſei der Panzer trotz der Denkſchrift bewilligt
worden und auch heute werde er ſeine Anträge ſtellen ohne
ſich auf die Denkſchrift zu beziehen Die Kreuzer ſeien
für den auswärtigen Dienſt beſtimmt und wenn die Finanz
lage es zuließe würden er und ſeine politiſchen Freunde ſie auch

Bei der gegenwärtigen Finanzlage ſei es aber in
dieſem Jahre unmöglich Das Auswärtige Amt möge ſich noch
ein Jahr gedulden Denn für die Landheerreſerve ſeien be
deutende Beträge erforderlich Ein glänzender Landfeldzug
bringe auch ſtets einen glänzenden Frieden Wenn wir gleich
eine Seeſchlacht wie die von Trafalgar gewönnen würden wir

M doch wenn wir zu Lande unterlägen allen Forderungen des
Feindes nachgeben müſſen Die Baukoſten für Panzerſchiffe

ſeien ſeit 1878 um 98,67 Proz die für Kreuzer nach dem Typ
Leipzig um 255,27 Proz für Kreuzer zweiter Klaſſe um

286,04 Proz für Kreuzer dritter Klaſſe um 289,60 Proz für
Aviſos um 81,83 Proz für Kanonenboote um 90,07 Proz geAuch die Armirungskoſten ſeien ganz erheblich ge
wachſen Dieſe Ziffern beruhten auf dem amtlichen Material
m die finanzielle Wirkung davon müſſe man doch ins Auge
faſſen

Korreferent v Leipziger Jm Auslande können wir uns
nur mit den beſten Schiffen n und das ſeien die geforderten

Kreuzer Das was in der Denkſchrift von 1889/90 verlangt ſei
müſſe auch erfüllt werden Dazu gehören aber auch die ge
forderten beiden Kreuzer Zu her blg gehören auch
Lreuzer Für den Kriegsfall müſſe man ſich auch die Zufuhr
ſichern und das könne nur durch die Flotte geſchehen Unſere
gegenwärtige Finanzlage gebe zu Bedenken keinen Anlaß denn
die Reichsfinanzen hätten ſich weſentlich gebeſſert Auch ſei ja

das Schuldentilgungsgeſetz in zweiter Leſung glücklich unter
a gebracht Er beantrage die Bewilligung der beiden

reuzer
Staatsſekretär Hollmann Eigentlich ſei es überflüſſig über

die Nothwendigkeit der beiden Kreuzer noch Worte zu machen
Es ſcheine als ob ſie mit anderen Marineleichen gar bald
das Schlachtfeld bedecken ſollten Er könnte mit Engelszungen
reden ünd würde an dem Schickſal nichts ändern Mit den
vorgebrächten Zahlen werde dem friedlichen Stagatsbürger
ruſelig gemacht Es werde aber nicht geſagt auf wie viel
ahre ſich die Baukoſten vertheilen Er bedauere ſehr daß das

Minimum der Forderungen der Regierung von der Mehrheit
der Kommiſſion nicht anerkannt werde Selbſt die Gegner
müſſen doch zugeſtehen daß wir mit unſeren Kreuzern geg
andere Nationen erheblich zurückſtehen Das Deutſche Reich
werde die abgelehnten Kreuzer im auswärtigen Dienſt ver
miſſen Die Kreuzer in Oſtaſien müßten demnächſt zurück
Derufen werden weil ſie reparaturbedürftig ſeien Er e
ſich ausdrücklich und entſchieden dagegen verwahren Weltpolitik
treiben zu wollen Aber das Jntereſſe der Deutſchen könne
nes Tages im Auslande bedroht werden und dann ſeien keine

iſer zum Schutze der Deutſchen im Auslande vorhanden
chiffe die denen der Gegner nicht gewachſen ſeien könne man

nicht hinausſchicken Das ſei kein Trotz der Marineverwaltung
das ding das Anſehen und das Jntereſſe des Deutſchen
z eiches Wir müßten die geforderten Kreuzer zur Begleitung
er Hochſeeflotte haben Das wiſſe ein jeder dem maritime

d keine böhmiſchen Sogfer ſeien Er brauche ſich
ei auf Vergleiche mit Frankreich und England nicht einzu

aſſen wie er es auch vordem niemals gethan Redner giebt
ſodann ausführliches Zahlenmaterial das für die He entlichkeit
nicht beſtimmt iſt araus gehe wohl hervor daß man die
Schiffe nicht wie ein beliebtes Schlagwort der Gegner beate u bloße Parade brauche Die Thätigkeit der Flotte
r e nicht zu Paradezwecken vergeudet an möge die For
rungen nicht auf die leichte Schulter nehmen das könnte ſich

einmal was Gott verhüten möge ſchwer rächen Der kom
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mandirende Admiral habe ihm ar mitgetheilt daß ihm die
Aufklärungsſchiffe fehlten Er ſehe ſeine ganze Ohnmacht und
könne es leider nicht ändern it keinen Zahlen könne man
ihn todtſchlagen Es würde der I kommen wo man es tief
bedauern würde die Kreuzer heute abgelehnt zn haben Möge
in Zukunft die Kommiſſion und der Reichstag wohlwollender
ſein de den nothwendigen Forderungen rig ürde im
Ernſtfalle die Flotte ihrer Aufgabe nicht gewachſen ſein

Referent Dr Lieber Seine Zahlen ſeien das Ergebniß
langer mühſamer Arbeit und hätten mit den vorher in Zeitungen
er Zahlen nichts zu thun Er nehme die Forderungen
er Marine keineswegs auf die leichte Schulter vielmehr ſehr

ernſt Wenn Admiral Hollmann uns auffordert doch einmal
von der Stellung als Abgeordneter abzuſehen ſo möchte doch
der Staatsſekretär einmal auf einen Augenblick die Uniform aus
ziehen dann würde er ſogleich anderer Anſicht ſein Man müſſe
eben auch die anderen Reſſorts berückſichtigen Abg Müller
Fulda Ctr befürwortet die Ablehnung der Kreuzer Abg
Graf Holſtein konſ tritt mit Wärme für die Bewilligung der

Kreuzer ein unter Hinweis auf einen eventuellen Krieg und auf
ein Zuſammengehen Dänemarks mit Rußland Er nimmt
Bezug auf einen Artikel des Globe, der ſich über die Schwäche
unſerer Marine luſtig macht Abg Richter hält die Artikel
im Spectator und im Globe für in Berlin hergeſtellte oder
beſtellte Arbeit Abg Dr Hammacher Die drei zu
Kreuzern herabgeſetzten Panzer würden aufgebraucht ſein wenn
die heute geforderten fertiggeſtellt ſein würden Der jetzige
Beſtand an Kreuzern reiche unter keinen Umſtänden aus a

eiNationalliberalen würden alſo bin die Kreuzer ſtimmen V
der Poſt und beim Militäretat ſind leider keine größeren Ab
ſtriche möglich geweſen Aber ſo ſchlecht ſei unſere Finanzlage
nicht daß wir nicht trotzdem die Kreuzer bewilligen könnten
Nach dem Schlußwort des Abg Dr Lieber wird zur Ab
ſtimmung geſchritten

Die weiteren Poſitionen Armirungen betreffend und Kon
ſequenzen früherer Beſchlüſſe wurden wie nicht anders
möglich genehmigt Zur artilleriſtiſchen Armirung der Kreuzer
weiter Klaſſe Ml und N wurden als zweite Rate zwei

illionen gefordert Hier wurden 600,000 M geſtrichen alſo
nur 1,400,000 M bewilligt Abgelehnt wurden auch die
artilleriſtiſchen Armirungen des Kreuzers G mit
330,000 eines Torpedodiviſionsbootes mit 780,000
des Panzerſchiffes Erſatz König Wilhelm mit

,000 M und der Kreuzer O und P mit eben
falls 500,000 M Zur Ausrüſtung älterer Schiffe mit
Maſchinenkanonen war als erſte Rate 1,500,000 M gefordert
daran wurden 500,000 M geſtrichen Abgelehnt wird ſodann vie
Forderung von 27,500 M zu Vorarbeiten für den Neubau
eines Dienſtgebäudes für die oberſten Marinebehörden in Berlin
W Bau eines Kaſernements der zweiten Werftdiviſion in
Lilhelmshaven wurde die erſte Rate mit 270,000 ebenſo

die erſte Rate für eine r mit 200,000 M be
willigt und 200,000 M für einen Kaſernenbau auf Helgoland
Abſtriche wurden noch gemacht von den Forderungen für Her
ſtellung von Lagerplätzen und Vergrößerung von Kohlenlagern

Den Berl Pol Nachr wird beſtätigt daß der Staats
ſekretär des Reichsmarineamts Admiral Hollmann die
Abſicht hat ſein Entlaſſungsgeſuch einzureichen nachdem
die Budgetkommiſſion des Reichstages die geforderten erſten
Raten für die beiden neuen Kreuzer und für den Erſatz Falke
abgelehnt hat Wie demgegenüber die Freiſ Ztg bemerkthätte in der Budgetkommiſſion die Haltung des Staatsſekretärs

ollmann bei den Verhandlungen in keiner Weiſe eine ſolche
Abſicht erkennen e Die Etatsforderungen des Herrn Holl
mann ſeien in früheren Jahren ſchon weit wäyn im Reichs
tage zuſammengeſtrichen worden als diesmal Ein Wechſel im
Reichsmarineamt könne höchſtens zur Folge haben daß auch
das jetzt bewilligte neue Panzerſchiff auf den Sand gerathe
Inzwiſchen meldet die Nat Ztg daß Admiral Hollmann
bereits am Sonnabend nſſegttas m Schluß der Verhand
lungen der Budgetkommiſſion ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht hat

XX Berlin 14 März Es klingt faſt beſchämend wenn
man jetzt aus Württem o h daß der dortige Juſtiz
miniſter dem Landtage die landesgeſetzliche Regelung der Ent
ſchädigung für unſchuldig Verurtheilte ankündigt
Was das große Deutſche Reich nicht kann das kann das kleine
Schwabenland Und da hat man einſt geſagt Preußen ſei dem
Süden viel zu liberal da hat man dem nordiſchen Großſtaat
den Beruf zugeſprochen in Deutſchland moraliſche Eroberungen
u machen Viel älter als die Frage der Entſchädigung unſchuldig Verurtheilter wenigſtens in der modernen Geſeres

form iſt ja die Frage der Reform des Militärprozeſſes
Auch hier iſt der Widerſtand Preußens immer noch nicht über
wunden hier leiſtet gerade Preußen Widerſtand gegen die noth
wendigſte aller Reformen gegen die Einſetzung des einheitlichen
oberſten Militärgerichtshofes deſſen Urtheile natürlich einer
Beſtätigung eines Kriegsherrn nicht unterliegen können Die
Kontingentsherren von Sachſen Bayern uſw die Regierungen
der Einzelſtaaten haben ſich mit der Einſetzung dieſes Gerichts
hofes einverſtanden erklärt es ſcheint aber als ob der Wider
ſtand einzelner Militärkreiſe in Berlin gegen dieſe Forderung
noch immer nicht überwunden werden könne Angeſichts dieſer
Sachlage hat man ſchon vor einiger Zeit in Württemberg an
gekündigt wenn das Reich den Militärprozeß nicht reformiren
könne ſo werde man eine ſolche Reform für Württemberg
allein vornehmen Jetzt geſchieht daſſelbe auf dem Gebiete der
Haftpflicht für die Juſtizopfer Es iſt zu bedauern daß das
Reich die Erfüllung einer ſolchen Aufgabe den kleineren Einzel
ſtaaten überläßt daß überhaupt in einer Zeit in der man die
Unfallverſicherung im gewerblichen Leben allgemein durch
geführt keinerlei geſetzliche S flicht für die Unfälle im Betriebe der Juſtiz beſteht Macht es denn in der Sache einen

Unterſchied ob jemand ſeine Erwerbsfähigkeit in einer Eiſen
ießerei einbüßt oder im Gefängniß in das man ihn ohneſein Verſchulden geworfen hat

den 15 März

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pf ſolche aus lle mit15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Abdruck unſerer Original Artikel
iſt nicht geſtattet

g

1897

Jn dem dem Reichstag zugegangenen a an rf
über das Auswanderungsweſen ſind die
welche die Auswanderung einem langwierigen chikanöſen An
e W unterwarfen gefallen in dieſer Beziehung entſpricht
der Entwurf dem Leitwort der Begründung, daß das Geſetz
lediglich in Anerkennung des in den Verfaſſungen der Einzel
ſtaaten meiſt ausdrücklich ausgeſprochenen und von der Reichs
geſetzgebung zur Anwendung gebrachten Grundſatzes der Aus
wanderungsfreiheit mit der Auswanderung als einer Thatſache
zu rechnen und nicht die Aufgabe hat Reichsangehörige welche
günſtigere Bedingungen für ihr Fortkommen in fremden
Ländern zu finden glauben von dieſem Vorhaben abzuhalten
Auch die Beſtimmungen über die Verpflichtungen der Rheder
und des Transports über ausländiſche Häfen ſind entſprechend
abgeändert worden Nach dieſer Richtung hin weiſt der Ent
wurf erhebliche Verbeſſerungen gegen ſeinen Vorgänger von
1892 auf Zwiſchen dem jetzt vorliegenden Geſetzentwurf aber
und dem vom Jahre 1892 liegt noch ein weiterer Verſuch
die Auswanderungsfrage zu regeln der zwar nicht die geſetz
geberiſchen Faktoren wohl aber das öffentliche Intereſſe ein
gehend beſchäftigt hat der Entwurf der auch dem Kolonial
rath zur Begutachtung unterbreitet wurde und mit der Für
ſorge für Auswanderer auch die für die Beſiedel ung in
den Kolonien verband Alle Bezugnahmen auf die
Kolonien die in dem dem Kolonialrath vorgelegten Entwurf
ſtanden ſind in dem vorliegenden ausgemerzt und die Be
gründung ſagt da Die Beſiedelung der deutſchen Schutz
gebiete hat der Geſetzentwurf ungeachtet der in entgegengeſetzter Richtung von kolonialer Seite geäußerten Wunſche

außer Betracht gelaſſen Es iſt hierfür nach eingehender
Prüfung dieſer Frage die Auffaſſung maßgebend geweſen daß
wenn überhaupt die Beſiedelung der Schutzgebiete ſchon jetzt
geſetzlich geregelt werden ſoll dies einem beſonderen Geſetz
vorbehalten bleiben müſſe Wenn man dazu in Betracht zieht
daß perſönliche Wünſche der früheren Kolonialleitung dabei
treibend geweſen ſind und in der Sache erwägt daß eine planmäßige Beſierelng der deutſchen Schutzgebiete nicht nur in

ihren weſentlichen Bedingungen grundverſchieden von einer
Auswanderung in fremde Länder iſt ſondern vor der an
nur in ſehr beſchränktem Maße in Betracht kommt während
die Zahl der Auswanderer ſeit der Gründung des n
längſt die zweite Million überſchritten hat ſo kann man ſich
damit nur einverſtanden erklären Es iſt daher auch nur
konſequent wenn in dem vorliegenden Entwurf weiter die Be
ſtimmung geſtrichen iſt daß auch Kolonialgeſellſchaften für die
Beförderung von Auswanderern konzeſſionirt werden können
Es iſt weiter nur konſequent wenn der vorliegende Geſetz
entwurf einen ſachverſtändigen Beirath aus mindeſtens
14 Mitgliedern und einem Vorſitzenden vorſieht der
gehört werden muß vor der Ertheilung der Erlaubniß
für Unternehmungen welche die Beſiedelung eines be
enden Gebietes in überſeeiſchen Ländern zum Gegen
tande haben und gehört werden kann in geeigneten
wichtigen Fragen auf dem Gebiete des Auswanderungsweſens
während der Entwurf der die Beſiedelung der Kolonien hinein
zvg ausdrücklich dem Kolonialrath die Mitwirkung bei Ausübung der dem Reichskanzler zuſtehenden Sugiſ übertrug

Da für die Befriedigung der kolonialen Zwecke ein Sondergeſetzin Ausſicht geſtellt iſt und dem nichts entgegenſteht daß in dem

neuen Beirath auch der Kolonialrath eine gewichtige Stimme
erhält ſo wird man gegen den neuen Entwurf in dieſer Be
ziehung Bedenken nicht erheben können Dem neuen Entwurf
fehlt auch noch die Beſtimmung wonach Auskunftsſtellen
über Auswandernngsangelegenheiten errichtet werden ſollten
deren Einrichtung Und Befugniſſe und Beaufſichtigung durch
kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundesraths erfolgen ſollte Auf fieſe Auskunftsſtellen wird nach der Be

deutung die das Auswanderungsweſen gewonnen hat ein ganz
beſonderer Werth zu legen ſein und die verbündeten Regierungen
werden ſich darüber noch näher äußern müſſen wie ſie auf
dem Verwaltungsweg dieſe Lücke auszufüllen gedenken als es in
der Begründung geſchieht

Die Vereinigung der deutſchen Margarine
Fabrikanten hat an den Reichskanzler eine Eingabe ge
richtet deren Schluß lautet

Wir bitten der latenten Färbung durch Dimethylamidoazo
benzol erſt dann zuſtimmen zu wollen wenn das Mittel als
vollſtändig unſchädlich auch ſeitens der Margarinefabrikanten
erprobt iſt wozu ein Zeitraum von ca vier Monaten aus
reicht ferner bei Annahme der lotenten Färbung von derVorſchrift getrennter Verkaufsräume a den Reviſionen in
den inneren Räumen zu jeder Zeit Abſtand nehmen zu wollen
und für den Fall daß dem Bundesrath das Mittel der latenten

ärbung zu beſtimmen überlaſſen würde gleichzeitig dem
undesrathe die Befugniß ertheilen zu laſſen auch getrennte

Verkaufsräume ſowie die Reviſionen zu jeder Zeit mit Ein
führung der latenten Färbung aufzuſtellen da dieſe noch mehr
m per der Butter produzirenden Landwirthſchaſt als in

dem der Margarinefabrikanten liegt und ferner dadurch dem
Mittelſtande eine Einnahmequelle die er jetzt hat belaſſenbleibt und dieſer was in politiſcher Hinſicht recht wichtig
nicht ohne Noth verbittert wird

Bei den Erörterungen über die geplante Gedenkhalle,
die ſogen gemauerte Verluſtliſte, iſt von den verſchiedenſten
Seiten darauf verwieſen worden daß es zweckmäßiger ſei die
in Ausſicht genommenen 2 Millionen Mark lieber zur Unter
ſtützung bedürftiger Kriegsinvaliden als zur Errichtung ſolch
eines monumentalen Bauwerks zu verwenden Dieſe Anſchau
ungen finden eine weſentliche ehren durch folgenden
Aufruf den kürzlich der Gemeindevorſteher Kowalewstky in
Thuren bei Gumbinnen veröffentlichte

Der Kriegsveteran Auguſt Braſſat in Thuren Kreis
Gumbinnen befindet ſich mit ſeiner Familie in der größten
Noth Seine Unterſtützungsbedürftigkeit iſt zwar



von den zuſtändigen Behörden anerkannt jedoch
konnte ihm eine ſolche Unterſtützung bisher noch nicht gewährt
werden weil die vorhandenen Stagatsmittel hierzu
noch nicht ausreichten Braſſat iſt als Jüngling von
19 Jahren freiwillig in die Armee eingetreten hat den ganzen
Fadzuag 1870/71 mitgemacht und an 4 Schlachten 2 Be
agerungen 1 Kanonade und 13 Gefechten theilgenommen

Durch die Strapazen des Feldzuges hat ſich Braſſat ein Herz
und Bruſtleiden zugezogen durch welches er ſchon ſeit Jahren
vollſtändig erwerbsunfähig geworden iſt Seine Sdſährige
Schwiegermutter iſt ſeit zehn Jahren bettlägerig und bedarf
unausgeſetzter Pflege und Wartung Ebenſo liegt ſeine
19jährige Tochter lange Zeit krank darnieder Braſſat be
ſitzt zwar ein kleines Grundſtück jedoch iſt daſſelbe durch die
Koſten der fortwährenden Krankheiten übermäßig verſchuldet
Die Familie Braſſat befindet ſich in der größten Noth und
muß ohne fremde Hilfe elend zu Grunde gehen Mildthätige
Menſchen werden daher um Bethätigung ihrer Nächſtenliebe
goen Etwaige Unterſtützungen werden entweder direkt an

hat in Thuren bei Gumbinnen oder an den dortigen
Gemeindevorſtand erbeten

Alſo weil die vorhandenen Staatsmittel nicht ausreichten,
kann hier einem bedürftigen Manne der dem Vaterlande mit
Leib und Blut gedient hat nicht geholfen werden Für eine
Gedenkhalle aber fordert man gleich 2 Millionen Eine

An 7weorſchtigte aber grauſame Jronie liegt in dem obigen
ufruf

Dem Reichstage iſt eine Berechnung der nach dem Reichs
haushaltsetat für 1897/98 zur Deckung der Geſammtausgabe
des ordentlichen Etats aufzubringenden Matrikularbeiträge
zugegangen Deren Höhe wird auf 447,560,437 M berechnet
Dazu kommt eine Nachzahlung für das Etatsjahr 1895/96 in
Höhe von 252,794 dagegen gehen davon ab die Guthaben
aus demſelben Etatsjahre mit 12,360,484 ſo daß die
baar zu zahlenden Matrikularbeiträge für 1897,98 ſich auf
435,452,747 M ſtellen Jm Etat für 1896,/97 ſind 413,600,767
Mark angeſetzt mithin ſind für 1897,98 21,851,980 M mehr
zu zahlen

Von den 435,452,747 M entfallen u a auf Preußen
256,255,980 M mehr 11,785,856 Bayern 56,332,353 M
mehr 4,403,642 Sachſen 30,447,515 M 1,405,409

Würtemberg 19,795,876 M 1,344,360 Baden 15,082,512 M
726,906 Heſſen 8,358,223 M 382,013 Mecklenburg

Schwerin 4,797,399 M 218,377 Sachſen Weimar
2,724,445 M 124,284 Mecklenburg Strelitz 846,015 M
37,191 Oldenburg 3,006,006 M 138,279 Me Braun

ſchweig 3,493,052 M 161,598 Sachſen Meiningen
1,881,651 M 86,252 Sachſen Altenburg 1,447,881 M
66,329 Koburg Gotha 1,742,093 M 79,698 Anhalt

2,359,502 M 108,824 Schwarzburg Sondershauſen
629,003 M 28,670 Schwarzburg Rudolſtadt 712,028
32,409 Waldeck 464,036 M 20,970 Reuß ä L

542,922 M 25,019 Reuß j L 1,058,901 M 49,091
Schaumburg Lippe 331,565 M 15,185 Lippe 1,082,545
Mark 49,506 Lübeck 670,960 M 31,041 Bremen
1,580,454 M 73,084 Hamburg 5,489,727 M 254,357
ElſaßLothringen 14,850,123 M 654,687 M mehr

Da das am 29 April 1895 dem preußiſchen Abgeordneten
haus vorgelegte Geſetz über die Verpflegungsſtationen geſcheitert
iſt ſo hat Geh Regierungsrath von Maſſow in Potsdam im
Auftrage des Geſammtverbandes deutſcher Verpflegungs
ſtationen ein Reichsgeſetz über die Unterſtützung
mittelloſer Wanderer ausgearbeitet um zu zeigen in
welcher Weiſe diejenigen welche bisher bei der Bekämpfung der
Wanderbettelei thätig geweſen ſind ſich die geſetzgeberiſchen
Beſtimmungen denken um dieſe Bekämpfung mit Erfolg durch
zuführen

Danach ſind Perſonen die ſich arbeitſuchend auf der Wander
ſchaft befinden ſofern ſie erklären die öffentliche Unterſtützung
in Anſpruch nehmen zu wollen entweder in Beſchäftigungs
anſtalten unterzubringen oder es iſt ihnen ein Wanderſchein
zur Benutzung der Verpflegungsſtationen zu ertheilen Da
neben ſoll zu S 361 des Strafgeſetzbuches ergänzt werden daß
derjenige als Landſtreicher zu betrachten und mit Haft zu be
ſtrafen iſt der mittel und arbeitslos auf der Wanderſchaft
betroffen wird ohne im Beſitz eines Beſchäftigungs oder
Wanderſcheines zu ſein Der Wanderſchein iſt nur ſolchen
Perſonen zu ertheilen die vorausſichtlich Arbeit finden Die
höchſte Aufenthaltsdauer in der Beſchäftigungsanſtalt beträgt
ſechs Monate Entfernung aus der Anſtalt ohne Zuſtimmung
der Verwaltung wird mit Haft beſtraft Zur Unterhaltung
der Beſchäftigungsanſtalten und Verpflegungsſtationen werden
Wander Armenverbände für je einen Bundesſtaat oder Theil
gebiete derſelben gebildet Wird ein Pflegling krank oder
arbeitsunfähig ſo muß derjenige Orts oder Landarmen
verband die weiteren Koſten übernehmen in deſſen Bezirk der
Betreffende ſeinen Unterſtützungswohnſitz hat

Das Herrenhaus iſt zu einer Sitzung auf Sonnabend
den 20 März einberufen worden Auf der Tagesordnung
ſtehen kleinere Vorlagen und Petitionen

Jm Abgeordnetenhauſe wird wegen der CEentenarfeier
und aus ſonſtigen Gründen eine Pauſe in den Plenarſitzungen
vom 20 bis einſchließlich 25 d M eintreten

Jn betreff der Reichstagskandidatur des früheren Kriegs
miniſters Generals Bronſart v Schellendorf taucht jetzt
eine neue Lesart auf Wenn die Kandidatur des Herrn v Bronſart
m 6 mecklenburgiſchen Wahlkreiſe nicht durchführbar erſcheine
ſo werde man verſuchen dem Miniſter einen oſtpreußiſchen
Wahlkreis der rein agrariſch iſt zu ſichern

th Torgau 14 März An anderer Stelle dieſer Nr be
richten wir über die Verhandlung die vor der hieſigen Straf
kammer gegen die Referendare Dr Lothholz Dilthey v Steinau
Tomaſcewsky v Widdern wegen Herausforderung zum Zwei
kampf geführt worden iſt und die mit der Verurtheilung dieſer
Herren zu je 3 Tagen Feſtung endete der Oberlehrer am ſtädt
Gymnaſinm Nauendorff den die Herren Referendare gefordert
gatten wurde wegen Ungebühr vor Gericht zu 10 M Geldſtrafe
verurtheilt Der Fall wird bei der gegenwärtigen Wahl
dewegung nicht ohne Einfluß bleiben Jn einem Flugblatt
Oberlehrer und Referendar wird in dieſer Beziehung

zeſagt So hat Jeder ſein Recht die Referendare ihre drei
Tage Feſtung der Oberlehrer Nauendorff 10 Mark macht auch
rei Tage Haft wenn der Mann nicht zahlen kann oder will
am beſten ging aus der Sache der Auditeur Volley hervor
Der Mann auch ein Wächter des Geſetzes hatte Kartell ge
rragen Kartell tragen iſt nach dem Strafgeſetzbuch
genau ſo ſtrafbar wie Herausforderung zum Zweikampf
Aber Herr Volley war nicht auf der Arntklagebank
Herr Rechtsanwalt Steltzer hat dieſen Schaden reparirt er hat
n Herrn Volley die geheiligte Perſon des Kartellträgers
wörtlich ſeine Worte enkseckt alles im Rahmen des Geſetzes
Las wird nun aus der geheiligten Perſon, wenn Herr Volley
Rielleicht doch noch vors Militärgericht kommt So iſt die
Ordnung in Torgau wieder hergeſtelle die Referendare haben
hre drei Tage Herr Nauendorff ſeine 10 Herr Volley
eine geheiligte Perſon, Torgau kann wieder ruhig ſchlafenund am 24 März iſt Reichstagswahl Da wird das Bürger
hun ſeine Antwort ertheilen auf das Verhalten der Herren mit
der beſonderen Ehre Der Gerichtsſaal war bei der Verhandlung
übervoll Hinten ſtand das Bürgerihum in drangvoll fürchter
licher Lage vorne an ſaßen mehrere Bänke Offiziere die durchs
Anwaltszimmer auf dem bequemſten Wege zu den bevorzugten

Plätzen gelangt waren auf die ſie bei dieſer Affäre gewiß An
ſpruch hatten

Mühlberg Elbe 18 März Daß die Freiſinnigen zur
Abhaltung von Wählerverſammlungen nicht einmal einen
Saal bekommen ſondern mit einem geſchloſſenen Hofe oder einer
Scheunentenne ſich begnügen ſollen iſt wohl kaum zu glauben
aber doch Thatſache Das freiſinnige Wohlkomitee ladet heute
im Liebenwerdaer Kreisblatt zu einer Wählerverſammlung in
Merzdorf ein die Sonntag den 14 März nachmittags 4 Uhr
im geſchloſſenen Hofe oder der Scheune oder derScheunentenne des Maurers Eichler ſtattfindet und

zu einer Verſammlung an demſelben Tage nachmittags /2 Uhr
in Pröſen die im geſchloſſenen Hofe oder der
Scheune des Bautechnikers A Dietrich abgehalten
wird Redner in beiden Verſammlungen iſt der Landtags
abgeordnete Max Schulz aus Berlin Merzdorf und Pröſen
ſind Dörfer des Liebenwerdaer Kreiſes

Weimar 13 März Der Landtag hat in ſeiner geſtrigen
vertraulichen Sitzung den Vertrag mit den übrigen thüringiſchen
Staaten betr Errichtung einer thüringiſchen Lotterie ge
nehmigt Heute erfolgte der Schluß des Landtages Das Ab
ſchiedsdekret begrüßt das einſichtsvolle Entgegenkommen des
Landtages bei dem Konflikt über die Steuervorlage

ms Gerag 13 März Das Fürſtliche Miniſterium befürwortete
beim Landtage einen Staatszuſchuß von 37,000 M zum Bau
der Meuſelwitz Geraer Bahn Die Stadt Gera hat bekanntlich
einen Zuſchuß von 60,000 M bewilligt

Strafverſetzung von evangeliſchen Geiſtlichen

h Man ſchreibt uns Viele werden die Beſchreibung des
weſtpreußiſchen Dorfes Sirakowitz in welches Pfarrer
Kötzſchke aus Sangerhauſen ſtrafverſetzt worden iſt mit
Erbauung geleſen haben Jn unſeren glücklicheren Gegenden
hält man derartige troſtloſe und barbariſche Zuſtände ja kaum
für möglich wie ſie in Sirakowitz exiſtiren Und ſo erſcheint
die Verſetzung von Sangerhauſen nach Sirakowitz im Vergleich
mit dem hier etwa vorliegenden Vergehen oder Verſehen des
Pfarrers Kötzſchke als eine unverhältnißmäßig harte Strafe
Aber bietet dieſe ganze Angelegenheit der Betrachtung nicht
noch eine andere viel wichtigere Seite dar Man kann ja
ginn abſehen von dem was zu ſolcher Strafverfügung
Anlaß gegeben hat Es iſt hier auch ganz gleichgiltig welche
Stellung man zu den ſozialen Beſtrebungen einnimmt wie ſie
Kötzſchke mit ſo vielen anderen Gebildeten in den Reihen der
National Sozialen vertritt Die Strafverſetzung evangeliſcher
Geiſtlicher rein als oberbehördliche Maßregel iſt es die uns
hier intereſſirt Als ſolche Maßregel wird dieſe Verſetzung
des Pfarrers Kötzſchke jetzt aller Welt verkündigt Jſt aber
nach den Grundbegriffen der evangeliſchen Kirche
eine Strafverſetzung eines evangeliſchen Pfarrers überhaupt
zuläſſig Vortrefflich paßt ſie ohne Zweifel in den
Organismus der römiſchen Kirche hinein Hier hat der
unfehlbare Papſt die unbedingte Disciplinargewalt über die
Geiſtlichen und die oberbiſchöfliche Gewalt über alle Gemeinden
Jhm gegenüber ſind die Gemeinden rechtlos Sie nehmen alle
Geiſtlichen vom Erzbiſchof bis zum Kaplan aus der Hand
des regierenden heiligen Vaters in Rom Und die Sache
hat hier auch keine ſo großen Bedenken Der Prieſter iſt
immer Prieſter Er verliert ſeinen Prieſtercharakter character
indelebilis nie Mag er alſo ein bedenklicher Menſch
ſein die Meſſe kann er immer verwalten und die
prieſterlichen Funktionen auf die es in der römiſchen Kirche
in erſter Linie ankommt mit den entſprechenden Heils
wirkungen korrekt verrichten Warum ſollten hier alſo
nicht gern einmal zweckmäßige Strafverſetzungen vorkommen
Aber ganz anders ſteht die Sache doch wohl in der evan
geliſchen Kirche Die kurſächſiſche Stadt Leisnig hatte
im Anfang der Reformationszeit eine ſogenannte Kaſtenordnung

r eines gemeinen Kaſtens entworfen welche
uther im Jahre 1523 mit großer Freude und voller

Zuſtimmung in der Hoffnung veröffentlichte dieſe leisniger
Kaſtenordnung werde ein Muſter für viele andere werden
Uns intereſſirt aus der auch ſonſt ſehr intereſſanten Schrift
hier nur der Artikel von der Beſtellung des Pfarramtes
Da heißt es Wir wollen und ſollen zu aller Zeit unſere
chriſtliche Freiheit ſo viel die Beſtellung unſeres Pfarr
amtes mit Berufung Erwählung Setzung und Entſetzung
unſerer Seelſorger belangen thut nicht anders denn nach
Verordnung göttlicher bibliſcher Schrift handeln üben und
gebrauchen Das iſt alſo das urſprüngliche von Luther
z B auch den Bauern gegenüber durchaus anerkannte Recht
der evangeliſchen Gemeinde Die evangeliſche Gemeinde
beruft wählt ſetzt und entſetzt ihre Pfarrer oder Seelſorger
Hierin ſieht ſie einen Erweis und Gebrauch ihrer chriſt
lichen Freiheit Und heutzutage darf eine Kirchenbehörde
die ſich evangeliſch nennt es wagen um aus einer
unbequemen Situation herauszukommen die Maß
regel einer Strafverſetzung anzuwenden Wo bleibt das
Recht der evangeliſchen Gemeinde Hier liegt es noch
überdies ſo daß die Gemeinde Sangerhauſen wenigſtens in
ganz überwiegender Mehrzahl ihren Pfarrer zu behalten
wünſchte und alle möglichen Schritte gethan hat um das Ziel
zu erreichen Aber es war umſonſt Jn zwiefacher Weiſe wird
alſo hier das Recht der evangeliſchen Gemeinde mißachtet und
mit Füßen getreten Die Strafverſetzung von evangeliſchen
Geiſtlichen iſt aber überhaupt zu verwerfen Denn war
der Geiſtliche wirklich ſchuldig was hat die neue Gemeinde
verbrochen um nun ihrerſeits mit dieſem Geiſtlichen beſtraft zu
werden Iſt ein Geiſtlicher in einer evangeliſchen Gemeinde
unmöglich ſo daß ihm ſein Amt daſelbſt zur Strafe für ſein
Verhalten entzogen werden muß dann iſt er überhaupt für
jede evangeliſche Gemeinde unzuläſſig Die evangeliſche Kirche
kennt ja keinen unzerſtörbaren Prieſtercharakter ihrer Geiſt
lichen und erwartet nichts von einer mechaniſchen Wirkung
prieſterlicher Handlungen ſondern hier iſt alles auf die
lebendige Perſönlichkeit des Geiſtlichen geſtellt Die Straf
verſetzung von evangeliſchen Geiſtlichen charakteriſirt ſich dem
nach als eine un evangeliſche Maßregel gegen die ſich das
evangeliſche öffentliche Bewußtſein mit aller Entſchiedenheit
erklären muß

Arbeitervewegung

Eine großartige Ausſperrung in der berliner
Schuhfabrikation die ſich auf ſämmtliche in den Betrieben
des Arbeitgeberverbandes beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
erſtreckt hat am Sonnabend ſtattgefunden Man berichtet
darüber

Die Arbeiter der Schuhfabrik von Roſenthal Groß legten
wegen Maßregelung eines Kollegen die Arbeit nieder Schließ
lich ſahen ſie von deſſen Wiedereinſtellung ab beharrten aber
auf dem Verlangen der Entlaſſung eines Werkführers Aus
einem ähnlichen Grunde kam es auch bei der Firma Gebrüder
Kallmann zum Streik Der Verband der Schuhfabrikanten

ſatzungen für die Streikenden ergebenden Folgen Als dies
Schreiben fruchtlos blieb erfolgte ein zweites in dem der
Verband das unbedingte Recht der Fabrikanten betont Arbeiter
nach Belieben einzuſtellen und zu entlaſſen und ferner mit
theilt daß in der letzthin abgehaltenen Generalverſammlung
beſchloſſen wurde falls die Ausſtändigen nicht bis Sonnabend
den 13 die Arbeit wieder aufnehmen an dieſem Tage
ſämmtliche Arbeiter der berliner Schuhfabriken
zu entlaſſen Eine von über tauſend Perſonen beſuchte
Schuhmacherverſammlung nahm am 11 zu der drohenden
Ausſperrung Tat Allgemein erklärte man daß die Ar
beiter eine friedliche Beilegung der Streitfrage wünſchen daß
ſie jedoch im Hinblick auf die augenblickliche gute Saiſon und
auf ihre ſtarke Organiſation die Maßnahmen der Fabrikanten
leicht zu überwinden hoffen Die Streikenden beſchloſſen aber
unter allen Umſtänden an ihren Forderungen feſtzuhalten
Selbſt der Vorwärts erklärte das Verhalten der Arbeiter
als durchaus inkorrekt

Trotz alledem iſt am Sonnabend die Ausſperrung thatſächlich
eingetreten Entgegen der Forderung des Verbandes der
Berliner Schuhfabrikanten nahmen die ausſtändigen Arbeiter
der zwei Schuhfabriken die Arbeit nicht wieder auf Die dem
Verbande angehörenden 37 Schuhfabriken wurden deshalb am
Sonnabend abend geſchloſſen 3000 Arbeiter ſind infolgedeſſen
ausgeſperrt

Verwaltung und Rechtspflege
Prof Adolf Wagner ſendet den Blättern eine Zuſchrift

in der er bemerkt Jch bedauere die Form des Briefes den
mein älteſter Sohn in begreiflicher Entrüſtung über die ſeinem
Vater unverdient angethane ſchwere Kränkung ſeiner perſön
lichen und Amtsehre in leidenſchaftlicher Aufwallung an die
Nordd A gerichtet hat ſelbſtverſtändlich ohne daß ich eine

Ahnung von ſeinem Vorgehen hatte Zur Entſchuldigung
dieſer Form beruft er ſich auf die eigenen Verdienſte die er ſichſeiner Meinung nach als nationaler Mann in allen politiſchen
Kämpfen Berlins erworben hat Zugleich hat er der Nordd
A eine längere Berichtigung überſandt welche dieſe ab
druckt worin es u a heißt Es iſt nicht wahr daß es ſich in
meiner Vorleſung vom 3 März um eine Demonſtration der
Studenten gegen die königliche Staatsregierung gehandelt hat
Mir iſt von einem Wink oder irgend dergleichen an aka
demiſche Lehrer in Bezug auf Betheiligung an Agitationen
weder direkt noch indirekt irgend etwas bekannt ebenſowenig
einem meiner Zuhörer denn wie ich nach Erkundigung an
Lieder Stelle weiß ſind ſolche Winke von keiner Behörde
erfolgt

Der Prediger einer chriſtlichen Sekte hatte bei einem
Leichenbegängniß auf dem Kirchhof einer evangeliſchen
Kirchengemeinde ein Lied ſingen laſſen und dann aus der
Liturgie vorgeleſen Er war deswegen mit der Polizei in Kon
flikt gerathen da nach Anſicht der Polizeibehörde ein nicht ge
wöhnliches Leichenbegängniß vorliege wozu nach 8 9 und 10
des Vereinsgeſetzes eine polizeiliche Genehmigung erforderlich
ſei Auf die Klage des Predigers gegen den zuſtändigen Re
gierungspräſidenten entſchied aber das Obervperwaltungs
gericht nunmehr zu Gunſten des Predigers und verneinte das
Vorliegen eines ungewöhnlichen Leichenbegängniſſes Letzteres
liegt nach Anſicht des Oberverwaltungsgerichts nur dann vor
wenn bei dem Leichenbegängniſſe die Abficht zu Grunde lag
über den Zweck eines Leichenbegängniſſes hinauszugehen und
wenn dadurch die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefährdet
werden ſollte

Volkswirthſchaftliches

Wenn in der über den Umſatz der Centralkaſſe für
Genoſſenſchaftsweſen angegebenen Zahl die Summe von
Einnahme und Ausgabe zuſammen bekannt geworden iſt ſo mag
es von Jntereſſe ſein daß in dem erſten Jahre dieſe Kaſſe einen
Reingewinn von nahezu 4 Prozent des Anlage
kapitals erzielt hat ie die Berl Pol Nachr dabei be
merken kommt allerdings dieſer Gewinn in der Bilanz nur zu
etwa der Hälfte zur Erſcheinung weil nach den Beſtimmungen
des Handelsgeſetzbuches der Kursunterſchied der im Beſitze der
Kaſſe befindlichen Konſols welcher zur Zeit etwa 2 Proz beträgt
von dem Reingewinn in Abzug gebracht werden muß Dadurch
wird aber die Hälfte des Reingewinns aufgezehrt Wie der
Staat wenigſtens vorübergehend dadurch Schaden erleidet hat
auch die Kaſſe inſofern einen Schaden als ihr Reſervefonds
magerer dotirt wird

Die brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer hat thren
Vorſtand erſucht ſich mit den Landwirthſchaftskammern der oſt
elbiſchen Provinzen einſchließlich der Provinz Sachſen in
Verbindung zu ſetzen zwecks Einrichtung einer gemeinſam zu
verwaltenden Centralſtelle für das Molkereiweſen
mit dem Sitze in Berlin Dieſe Eentralſtelle ſoll im all
gemeinen die Jntereſſen des Molkereiweſens wahrnehmen
vor allem aber auf die Feſtſetzungen der amtlichen Butter
notirung dahin einwirken daß dieſelben dem thatſächlichen
Angebot und der Nachfrage angepaßt werden

Nach der Leipz Volksztg gedenkt aus Rückſicht auf die
Flottenpläne Krupp in Kiel wo er bereits die Germaniawerft
nebſt allem angrenzenden Grund und Boden aufgekauft hat eine
Rieſen werft zu errichten deren Eröffnung ſchon für 1898
geplant ſei 7

Die deutſche Kommiſſion gewerblicher Sachverſtändiger zur
Unterſuchung der oſtaſiatiſchen Produktions und Abſatzverhält
niſſe iſt in Hongkong angelangt

Schule und Kirche
Jm Oktober wird in Bremen ein Mädchengymnaſium

mit vierjährigem Kurſus eröffnet Dem Komitee das die Mittel
zur Errichtung deſſelben durch private Sammlungen aufbrachte
gehören Senator Gildemeiſter Profeſſor Heinrich Bulthaupt und
andere hervorragende Perſönlichkeiten Bremens an

Heer und Marine
Aufs neue taucht und zwar in ſehr zuverſichtlicher Form

die Nachricht auf daß Verhandlungen mit Frhrn v d Goltz
Paſcha wegen Gewinnung für die türkiſche Armee ſchweben
Der Sultan antwortete bisher auf die Bedingungen des Frei
herrn v d Goltz noch nicht

S M S Prinzeß Wilhelm, Kommandant Korvetten
Kapitän Thiele iſt am 14 März von Hongkong nach Yokohama
in See gegangen

Halle und AUmgegend
Halle 15 März

Von der Fortbildungsſchule Mit dieſer Woche
geht das Winterſemeſter der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule zu Ende
es begann am 15 Oktober v J und ſchließt am Sonnabend
den 20 März d J Die Anſtalt wurde während dieſer Zeit
von 169 Schülern beſucht meiſt Lehrlingen im Alter bis zu
18 Jahren doch nahm auch eine kleine Anzahl älterer Schüler
am Unterrichte theil Der Unterricht fand wie bekannt an den
Abenden der Wochentage und am Sonntag morgen ſtatt und

eſchah in 15 Gruppen die ſich auf die einzelnen Unterrichts
ächer vertheilen Jm vergangenen Semeſter beſtanden 2 ſolcher

Gruppen für Deutſch 3 für Rechnen und Raumlehre
je 2 für Buchführung Fran zöſiſch und Engliſch für
Phyſik und 3 für Zeichnen Jede Abtheilung zählte im
Durchſchnitt 20 Schüler Der Zeitpunkt für den Beginn des

forderte die Ausſtändigen zur Wiederaufnahme der Arbeit bis
zum 8 d auf unter Hinweis auf die ſich aus den Verbands

bevorſtehenden Sommerſemeſters wird demnächſt bekannt gegeben
werden
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ſSerſammlung Gewerbetreibender und Kaufute S e Theater hatte ſich da nachmittag einezahl
ch Anzahl Bürger der Stadt eingefunden um Stellung gegen den

aauteren Wettbewerb die Konſumvereine die Waaren
ufer und Schleuderbazare uſw zu nehmen und zuben Zweck einen Schutzverein für Handel und Gewerbe

d gründen Herr Kaufmann Nauendorf eröffnete die
Verſammlung und ertheilte nach Bildung des Bureaus
n welches die Herren Ingenieur Wolck Dr Boxſt Schneider
t eiſter Germer Mechanikus Kleemann Klempnermeiſter
Zönig Schloſſermeiſter Schwarz und Bäckermeiſter Wer
icke wurden Herrn Generalſekretär Breſchel vomZerban deutſcher Kaufleute das Wort zu ſeinem Vor

trage über den unlauteren Wettbewerb Redner
helenchtete mit treffenden Worten das Konfumvereinswefen in
ſeinen den gewerblichen Mittelſtand zerſtörenden Wir
kungen und ſtellte u a die Forderung auf daß die Beamten
und Offiziers Konſumvereine wegen ihrer Gemeinſchädlichkeit
perboten werden müßten Ebenſo wurden die Waarenhäufer
und die Verſandtgeſchäfte mit ihren Filialen genügend gekenneichnet Nach dieſen mit Beifall aufgenvmmenem ent
pann ſich eine lebhafte Debatte an welcher ſich Herr Volks
anwalt Schröder betheiligte welcher fich wunderte daß die
Komiteemitglieder ſich mit dem dieſelben Zwecke verfolgenden
ſchon hier beſtehenden Verein nicht erſt in Fühlung zwecks ge
meinſamer Arbeiten geſetzt hätten Dieſer Verein habe ſchon Er
folge zu verzeichnen da er von der Regierung die Zuſage erhalten
daß auf Firmenſchildern Vor und Zuname ausgeſchrieben wer
den ſollten Dem Redner mußte jedoch erwidert werden daß
dem zu gründenden Verein jeder Parteicharakter fern bleiben
ſollte und man vorläufig mit dem antiſemitiſchen Verein aus
dieſem Grunde nicht paktiren wolle Herr Schornſteinfeger
meiſter Fiſcher ſchilderte die durch die Konſumvereine her
vorgerufenen Schäden welche erſtere in dieſem Jahre einen Umſatz
von Mill gehabt und fordert eine Umſatzſteuer von 425 für
dieſelben während Hr Kön ig den Schaden welchen die Hausbeſitzer
durch die unreellen Geſchäfte hätten welche reelle Geſchäfte
zu Grunde richteten hervorhob Die Ladenmiethen ſeien dann
nicht zu erlangen Seitens der anderen Redner Herren
Dr Borſt Werkzeugmeiſter Kühme uſw war die von den
Fleiſchermeiſtern abgegebene Erklärung am bemerkenswertheſten
welche faſt einſtimmig beſchloſſen hätten kein Fleiſch mehr
an Konſumvereine abzugeben Eine eingebrachte
Reſolution mit folgendem Wortlaut fand einſtimmige Annahme

Die am 14 März 1897 im Neuen Theater zu Halle a S
verſammelten Handwerker Kaufleute und ſonſtigen Freunde
der Mittelſtandsbeſtrebungen erklären fich für die Errichtung
eines Schutzvereins für Handel und Gewerbe zu Halle a
deſſen Aufgabe ſein ſoll 1 ſeine Mitglieder gegen Schäden des un
lauteren Wettbewerbs zu ſchützen 2 die übermäßige Konkurrenz
wie ſolche namentlich in den Konſumvereinen Waarenhäuſern
und Maſſenbazaren zur Erſcheinung kommt entgegenzuwirken
im Wege der Setkbfthilfe ſowohl als auch durch Eingabe an
Behörden und geſetzgebende Organen und 3 überhaupt alle
Maßregeln zu treffen welche geeignet ſind die kleinen Be
triebe in Handel und Gewerbe zu erhalten und zu fördern

Zur Abfaſſung der Statuten wird das oben erwähnte Bureau
mit dem Recht der Kooptation beauftragt und ſoll in einer
ſpäteren Verſammlung darüber Vorlage machen Die in Cir
kulation befindlichen Mitgliederliſten bedeckten ſich ſchnell mit
Unterſchriften

,fJm Thalia Theater findet heute abend eine zweite
Aufführung des Max Petzold ſchen Dramas Die Einzige
ſtatt wözu der hübſche kleine Einakter Dir wie mir worin
Hr Direktor Gluth die Rolle des Advokaten Weiß ſpielt gegeben

wird Morgen geht als Benefiz für Max Haniſch das
moderne Liebesdrama Jugend von Max Halbe in Scene
Hr Haniſch hat damit entſchieden einen guten Griff gethan

Philharmoniſche Konzerte Das Programm
des am Mittwoch in den Kaiſerſälen ſtattfindenden 6 Konzertes
bringt an Orcheſtergaben die Jupiter Symphonie dur von
Mozart und die Suite Arléſienne von Bizet ein hochintereſſantes
Werk des berühmten Komponiſten der Oper Carmen Die
bisherigen ausgezeichneten Leiſtungen des WinderſteinOrcheſters
laſſen eine vollendete Ausführung beider Werke erwarten Einen

beſonderen Reiz erhält das Konzert aber durch die Mit
wirkung der beiden ſchon angekündigten von Herrn Kapell
meiſter Winderſtein engagirten Künſtlerinnen ie königlich
ſächſiſche Kammer und Hofopern Sängerin Frau Katharina
Edel welche erſt kürzlich in einem Konzert der hieſigen Stadt
ſchützengefellſchaft die Hörer durch ihren machtvollen dabei
ſonnenhellen Sopran in Entzücken verſetzt hat wird außer den
bereits angekündigten Liedern noch das ergreifende wundervolle
Lied unſeres Rob Franz Jm Herbſt ſingen mit welchem die
Künſtlerin im Leipziger Gewandhauſe einen tiefen nachhaltigen
Eindruck hervorgerufen hat Jn Fräulein Sophie Jaffsé
werden wir einec Geigerin begegnen welche überall das
Publikum mit einem Schlage für ſich gewonnen hat

ISchüler Zeitkarten Zur Beſeitigung von Zweifeln
machten die Königl Eiſenbahnbehörden darauf aufmerkſam daß
SchülerZeitkarten mit dem Aufdruck Zur beliebigen Fahrt
nur zu ſolchen Fahrten berechtigen welche von den Schulkindern
zum Zwecke des Beſuches der Schule und zur Rückkehr
nach Beendigung der Schulſtunden unternommen werden Zu
anderen Fahrten gelten dieſe Karten durchaus nicht Wird daherbei ſtattſindender Reviſion wahrgenommen daß Schüler Zeit
karten zu anderen Fahrten benutzt werden iſt ſofort Anzeige
und deren Folge zu gewärtigen Das iſt wieder eine echt
bureaukratiſche praktiſch gar nicht durchführbare Maßregel

T e ärten Eltern denen an einer ſachgemäßenUnter tützung in der Erziehung ihrer Kleinen gelegen iſt möchten wir
gern auf die Kindergärten und ihre Bedeutung hinweiſen An
eitung zum rechten Gebrauch der Sinne Ueberwachung und
Pflege des Sprechens Anweiſung zu zweckmäßiger Selbſt
beſchäftigung Uebung in den kleinen Tugenden und Aufmerk
ſamkeiten des Umgangs ſowie Gewöhnung an Ordnung Pünkt
lichkeit Dienſtfertigkeit und Unterordnung das ſind in Kürze
die unbeſtrittenen Vorzüge des Kindergartens Durch eine Ver
theilung der Kindergärten über die ganze Stadt iſt den Be
wohnern jedes Viertels die Beſchickung des Kindergartens durch
ihre Kleinen ermöglicht Zur Zeit beſtehen hier folgende Kinder
arg EyſſellWeidling Laurentiusſtraße 7 Gruber Kl Wall
traße 7 Köſtler Kl Berlin 1 Maruhn Königſtraße 21 Wieſe

Steinweg 46 Witzig Nicolaiſtraße 6 jetzt Leipzigerſtraße
Wollmann Mühlweg 29

T Der geſchlachtete2 ch iegenbock Als Sonnabendfrüh die Angehörigen Telegraphenbeamten
Beeſenerſtraße 20 ſich nach dem Holzſtall begaben
um dem prächtigen Ziegenbock welchen der Familien
vater zur Freude der Kinder gekauft ſein Futter zubringen gewahrten ſie zu ihrem Schrecken daß Diebe thätig ge
weſen waren Der Holzſtall ſtand offen und den Eintretenden
bot ſich ein trauriger Anblick Nur der vintige Kopt und das
Geſcheide des ſchönen Thieres war noch vorhanden Die Diebe

Fahnenstoffe fahnen r Co

langen jetzt eine Erhöhung dieſes Lohnes um 10 Pfennige

atten um das Thier beſſer transportiren zu können daſſelbeLeſhigchtet Außerdem hatten dieſelben noch einen Wäſchekorb

mit Briquetts mitgenommen Hoffentlich gelingt die Ermittlung
der frechen Eindringlinge recht bald

Mittheilungen aus Halle befinden ſich auch im
2 Beiblatte dieſer Nummer

S

Provinzialnachrichten
2 Sangerhanſen 13 März Kreishaus Der Grund

ſtein zum neuen Kreishauſe ſoll wie verlautet am 27 d nach
beendigter Kreistags Sitzung gelegt werden Dem Akte werden
wahrſcheinlich ſämmtliche Kreistagsabgeordnete beiwohnen Der
Bau wird geleitet durch den Baumeiſter Fahro zu Halle und
wird etwa 200,000 M koſten Die Koſten ſollen durch ein
aufzunehmendes Amortiſationsdarlehn beſtritten werden

2 Sangerhanſen 14 März Schöne Bethötigung
des Gemeinſinuns Kaiſerfeſtſpiel Die Aktien
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei vormals Hornung und Rabe
hierſelbſt hat ihren Gemeinſinn dadurch in ſchöner Weiſe be
thätigt daß ſie ſowohl der Fortbildungsſchule als auch der
Herberge zur Heimath je 390 M ſchenkte und außerdem der
Ortsdiakoniſſin 150 M zur Verfügung ſtellte Das zur Feier
der 100 jährigen Wiederkehr des Geburtstages des hochſeligen
Kaifer Wilhelm J eingeübte Kaiſerfeſtſpiel Hohenſtaufen
und Hohenzollern gelangt am 19 21 24 26 und 28 d
im hieſigen Schützenhauſe zur Aufführung An der Aufführung
betheiligen ſich 200 hieſige Einwohner Der Reinertrag iſt zum
Beſten des hierorts zu errichtenden Bismarckbrunnens beſtimmt

O Quedlinburg 14 März Allgemeiner deutſcher
Schulverein Heute fand hier die Hauptverſammlung des
Sächſiſch Anhaltiſchen Verbandes des Allgemeinen
deutſchen Schulvereins ſtatt Die von auswärts ein
getroffenen Mitglieder beſichtigten mittags das Schloß und die
Schloßkirche und verſammelten ſich nachmittags 3 Uhr im
Kaiſerhof Herr Profeſſor M teröffnete die Verſammlung und erſtattete Bericht über die Thätig

keit des Schulvereins und über die Lage des Deutſchthums in
den öſterreichiſchen Landestheilen Durch das Entſtehen einer
ganzen Anzahl deutſchnationaler Schutzvereine iſt der öſter
reichiſche deutſche Schulverein zurückgegangen Auch der reichs
deutſche Schulverein ſei zurückgegangen Für die Zukunft
deſſelben ſei jedoch nichts zu fürchten Der Kaſſenabſchluß fürdas abgelaufene Jahr weiſe ſogar ein Mehr von 4000 M auf

Der Anhaltiſch Sächſiſche Verband beſteht aus 17 Ortsgruppen
Herr Profeſſor Gauntz er Magdeburg erſtattete den Rechenſchafts
bericht für das verfloſſene Jahr Die Kaſſe ſchließt ab mit einemBeſtand von 854 M 20 f Es wird hierauf über die Ver
wendung der Verbandseinnahmen Beſchluß gefaßt Es werden
bewilligt 200 M für einen Studioſus aus Siebenbürgen 200 M
als einmalige Unterſtützung eines ſiebenbürgiſchen Lehrers
30 M für eine Volksbücherei in Gereuth Als Verbands
vertreter beim Vertretertag der im Juli in Jena ſtattfindet
ſowie als Mitglied des Hauptvorſtandes wurde Profeſſor Maenß
gewählt Ferner wird beſchloſſen die nächſtjährige Verbands
hauptverſammlung in Aſchersleben abzuhalten

S Bitterfeld 13 März Feſtſpiel Durch die drei
hieſigen Militärvereine wird das Paul Wernig ſche Feſt
ſpiel Der deutſch franzöſiſche Krieg von 1870/71 in
der Zeit vom 21 bis 28 März in acht Abend und drei
Nachmittagsvorſtellungen öffentlich aufgeführt werden Auf
die Theilnahme der Mirglieder des Kreis Krieger Verbandes wird
gerechnet

O Wittenberg 14 März Prämiirung von Dienſt
boten und Arbeitern Der hieſige Landwirthſchaftliche
Verein veranſtaltete im vorigen Jahre eine Prämiirung von
ländlichen Arbeitern und Dienſtboten Bei der zur Feſtſtellung
prämiirungswürdiger Leute veranſtalteten Umfrage nach ſolchen
Arbeitern und Dienſtboten die 10 und 15 Jahre bei einem
Herrn ausgehalten gingen aber ſo viel Meldungen ein daß noch
nicht die Hälfte der Anmeldungen berückſichtigt und nur 30 Leute
prämiirt werden konnten Jn der geſtrigen Sitzung des Land
wirthſchaftlichen Vereins wurde die im vorigen Jahre begonnene
Auszeichnung fortgeſetzt und wieder 30 ländliche Arbeiter und
Dienſtboten mit je einem Sparkaſſenbuch über 40 M beſchenkt

z Schönebeck 13 März Konvertirung Zur Herab
ſetzung des Zinsfußes der Anleihen von 240,000 und 300,000
zu deren Aufnahme die Stadt Schönebeck durch die Privilegien
vom 26 Juli 1878 und 25 Januar 1886 ermächtigt worden iſt
auf 3 Proz iſt die königliche Genehmigung ertheilt worden

D Tangermünde 13 März Streik Jn der Meyer ſchen
Zuckerraffinerie hierſelbſt iſt ein großer Streik aus gebrochen
Etwa 1100 bis 1200 Arbeiter weigern ſich die Arbeit
aufzunehmen Sie fordern Lohnerhöhung und Herabſetzung
der Zahl der Arbeitsſtunden Die ſtreikenden Arheiter ſind zum
allergrößten Theil Auswärtige und Unverheirathete die ein
geſeſſenen Leute ſetzen die Arbeit fort Große Anſammlungen
von ſtreikenden Arbeitern wollen die anderen Arbeiter an der
Aufnahme ihrer Thätigkeit hindern Abgeſehen von unbedeutenden
Ausſchreitungen ſind Ruheſtörungen bisher nicht vorgekommen
Die Polizeimannſchaft ift durch die Gendarmerie des Kreiſes
verſtärkt worden

A Salzivedel 13 März Er iſt nur ein Trompeter
und doch bin ich ihm gut Kommunalſteunern Dem
Stabstrompeter des Ulanenregiments Hennigs von Treffenfeld
altmärkiſches Nr 16 Muſikdirektor W Bromme hat der Groß

fürſt Wladimir von Rußland einen großen ſilbernen innen ver
goldeten Weinhumpen zum Geſchenk gemacht welcher ihm durch
den Regiments Commandeur Oberſt v Kuhnhard in Gegenwart
des Trompetercorps überreicht wurde Gelegentlich der letzten
Hofjagd in Letzlingen fand der ruſſiſche Großfürſt ein beſonderes
Gefallen an dem von Direktor Bromme aufgeſtellten Konzert
Programm und erſuchte den Dirigenten ihm die Partituren zu
einigen Muſikſtücken nach Rußland zu ſchicken wofür ihm der
Weinhumpen als Ehrung zu theil wurde Jn der Stadt
Salzwedel werden im Etatsjahre 1897/98 zur Deckung der Kom
munalbedürfniſſe 140 Proz Einkommenſteuerzufſchlag und
165 Proz Realſteuern zur Erhebung kommen

se Annaburg 13 März Ertrunken Heute vormittag
ertrank das 5 jährige Söhnchen des in der Töpfergaſſe wohnenden
Arbeiters Ernſt Schmager Wahrſcheinlich iſt er beim Spiel
dem Waſſer zu nahe gekommen und hineingefallen

K Erfurt 14 März e aurerſtreit in SichtAbgeſtürzt Die hieſigen Maurer welchen von den Meiſtern
ein Lohn von 30 Pfennig pro Stunde gewährt worden iſt e

ſteht noch aus
werden Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf dem
Friedhofe zu Elxleben an der Gera im Landkreiſe Erfurt
Beim Bäume Ausputzen ſtürzte der 68 Jahre alte Todtengräber
Auguſt Schönerſtedt infolge eines Aſtbruches von einer Trauer
Eſche und erlitt einen Bruch des Rückgrates An dem Wieder
aufkommen des im Krankenhauſe in Erfurt untergebrachten Ver
unglückten wird ſtark gezweifelt

ob die Meiſter dieſe Forderung bewilligen T
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S Mühlhanfen 13 März ſLommun alſteuern Lohn
bewegung der Maurer der Finanzkommiſſion iſt beſchloſſen worden die Erhebung von Staatseinkommenſteuer Zu
ſchlag 146 Proz 8 Proz mehr und Realſteuern in Höhe von
177 Pror 4 Proz mehr in Vorſchlag zu bringen e Stadt
verordnetenverſammlung am nächſten Dienſtag wird darüber ſo
wie über den Hauptetat für 1897/98 Beſchluß faſſen Seitens
der Maurergewerkſch afft hatte man den Maurermeiſtern und
Bauunternehmern die Forderung geſtellt vom 1 April ab die
Löhne die jetzt 27 28 und 29 Pfg per Stunde betragen um
15 Prozent zu erhöhen die Arbeitszeit von 6 Uhr morgens bis
7 Uhr abends bei je Stunde Frühſtück und Vesperpauſe und

7 Stunde Mittagspauſe feſtzuſetzen und bei Ueberarbeitsſtunden
ſobald dieſe bis 9 Uhr abends ausgedehnt werden 5 Pfg pro
Stunde mehr und bei Nacht 10 Pfg pro Stunde Lohn mehr
zu bewilligen Außerdem wurde Abſchaffung der Akkordarbeit
Einrichtung von vorſchriftsmäßigen Baubuden auf Bauplätzen
und in Steinbrüchen ſowie Einrichtung von Aborten dafelbſt
verlangt Jn ihrem Antwortſchreiben gaben die Meiſter und
Unternehmer die Erklärung ab nicht in der Lage zu ſein auf
hn die eingeſtellten Forderungen eingehen zu können

Ordens veirl eihung Dem Eifenhüttenarbeiter Heinrich Un ger zu
Thale iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Perſonalten Aus der Liſte der Rechtsanwälte gelöſcht iſt der Rechts
anwait Anderſeck bei dem Amtsgericht in Langenſalza Jn die Liſte der
Rechtsanwälte etngetragen iſt der Notar Hahn aus Pleß bei dem Amtsgericht
in Langenſalza Dem Notar Dr Anhuth bisher in Kalbe a iſt der
Wohnſitz in Knpp angewieſen

Mz

2 Deſſau 13 März Vom Lehrerinnen Seminar
Jm hieſigen Herzogl Lehrerinnen Seminar fand unter dem
Vorſitz des Herrn Geheimrath Rümelin vom 9 13 März
die Prüfung für Lehrerinnen an mittleren und höheren
Mädchenſchulen ſtatt Zehn Seminariſtinnen beſtanden die
Prüfung

K Weimar 12 März Die Schillerſtiftung gehört
erfreulicherweiſe doch immer noch zu den National Jnſtituten
denen ſich andauernd die Sympathie des Volkes opferfreudig
zuwendet Zum Beweife dafür kann auch der letzte Jahres
abſchluß angeſehen werden der mit allen Zuwendungen Ver
mächtniſſen und laufenden Einnahmen nicht weniger als 91,000
Mark aufzuweiſen hat Eine beträchtliche Summe bildet dabei
der Erlös der Fritz Reuter Villa in Eiſenach in der jetzt die
genannte Stadt das Oeſterley ſche Richard Wagner Muſeum
ausgeſtellt hat das ſich mit den Reliquien Fritz Reuter s in das
Domizil der Villa theilt

Eijſenach 13 März Vom Thüringer Waldverein
Die gemüthliche Vereinigung der Zweigvereine des Thüringer
Waldvereins findet nach einem geſtrigen Beſchluſſe in dieſem
Sommer in Eiſenach ſtatt Als Tag iſt vorläufig der 20 Juni
feſtgeſetzt worden

Jenga 12 März Ein boykottirter Engel Den
Mannſchaften der Garniſon iſt jetzt der Beſuch des Gaſthofes
zum Goldenen Engel verboten worden weil dort die
Sozialdemokraten Verſammlungen abhalten

Anuma 12 März Schwerer Unfall Derzwölfjährige Sohn des Fleiſchers Dorn hier ſollte
für ſeinen Vater geſtern nachmittag einen Auftrag in
Zeulenroda beſorgen und benutzte die Gelegenheit mit
dem Speditenr Wiedemann von hier fahren Auf der
Rückfahrt welche in ſpäter Nachtzeit ſtattfand ſtürzte der Wagen
zwiſchen Quingenberg und Silberfeld an einer gerade ſehr tiefen
Stelle die Böſchung hinab wobei der Knabe Dorn heraus
geſchleudert und demſelben durch ein Frachtſtück die Bruſt ein
gedrückt wurde Der Tod muß ſofort eingetreten ſein
Der Geſchirrhalter Wiedemann welcher ſeinen 9 Jahre alten
Sohn bei ſich hatte erlitt ſelbſt keine dagegen der letztere
mehrere weniger ſchwere Verletzungen Außerdem verlor W
durch den Sturz des Wagens ein Pferd

Gotha 12 März Berhafteter DeſerteurDer Musketier Wormb vom 3 Bataillon des 95 Regiments
der ſ Z deſertirte und dann mit ſeinem inzwiſchen
verhafteten Bruder eine Dame auf der Straße zwiſchen
Georgenthal und Gräfenhain beraubte iſt am Donnerstag
gefeſſelt in Gotha eingeliefert worden Er hat inzwiſchen noch
verſchiedene Diebſtähle verübt

S Arnftadt 12 März Fälſchung Der Bürſtenmacher
Max Oſt entwendete ſeinem Hauswirth ein Quittungsbuch
der ArnſtädterBank und verſuchte darauf 600 M zu erheben
Die Beamten denen der Beſitzer des Buches als welcher ſich Oſt
fälſchlich ausgab perſönlich bekannt war benachrichtigten
telephoniſch die Polizei Oſt machte einen Fluchtverſuch wurde
jedoch verhaftet

ms Gera 14 März Stiftungen Der Hgne ger
nahm in ſeiner letzten Sitzung eine vom Rentier Heinri
Lum mer hinterlaſſene beträchtliche Stiftung an und genehmigte
das vom Kuratorium ausgearbeitete Statut Das Stiftungs
kapftal beträgt 155,000 M Die Verwaltung des Stiftungs
vermögens und alle Kaſſengeſchäfte der Stiftung liegen der
Kämmerei der Stadt Gera ob Aus den Mitteln der Stiftung
ſollen a 20,000 M zur Begründung einer Frauenherberge in
Gera beigeſteuert b zwei Freiſtellen für das Hoſpital in Gera
o zwei Freiſtellen für Schüler des Realgymnaſtums in Gera
d zwei Freiſtellen für Schüler der erſten Bürgerſchule begründet
und e einer Pathin des Stifters bis zu deren Tode eine jähr
liche Rente von 600 M gewährt werden Jm übrigen hat das
Kuratorium über Verwendung der Stiftungsmittel nach beſtem
Ermeſſen zu gemeinnützigen Zwecken frei zu verfügen Die
ſtädtiſchen Behörden beabſichtigen in Verbindung mit der Frauen
herberge eine Kochſchule und ein Volksbad zu errichten und
werden die Anſtalt da dazu bereits aus anderen Stiftungen be
trächtliche Mittel zur Verfügung ſtehen in Kürze errichten

K Helmſtedt 13 März Neues Kaliwerk Dem
Kreisbl zufolge ſoll zwiſchen Behndorf und Morsleben ein

Kaliwerk errichtet werden Mit dem Abteufen des Schachtes
wird jetzt begonnen

S Leipzig 12 lKonkurrenz der Militärmuſiker Denkmal Legat Hohes Alter Der1 April bringt den hieſigen Civilmuſikern abermals eine erhöhte
Konkurrenz durch die Militärkapellen denn zwei neue Juf
Regt Nr 179 und Ulanen Regiment Nr 15 treten an diefem
Tage zu den alten hinzu Die Civilmuſiker hielten deshalb eine
Verſammlung ab in welcher eine Petition an das ſächſiſche
Miniſterium um einfchränkende Beſtimmungen für die Militär
kapellen empfohlen und beſchloſſen wurde Der z w r
Vorkämpferin der deutſchen Frauenbewegung Frau Luiſe
Otto Peters wird hier ein Denkmal errichtet werden mit
deſſen Ausführung der Bildhauer Lehnert betraut wurde Für
das hieſige Diakoniſſenhaus deſſen e resbericht die baldige
Errichtung eines eigenen Heims im Weſten der Stadt in Aus
ſicht ſtellt teſtirte Herr Stadtrath Volkmann den Betrag von
3000 M Jm hieſigen Johannisſtift ſtarb die älteſte Ein
wohnerin Leipzigs im Alter von 97 Jahren
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